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An das Kommunalreferat der Landeshauptstadt München 
 
 
Antrag: Baustellenbedingt weggefallene Wertstoffinsel am Leonrodplatz wieder 
aufstellen oder Ersatzstandort schaffen! 
 
 
Beschluss 
 
Der Bezirksausschuss fordert die Landeshauptstadt München auf, die aufgrund der 
Straßenbauarbeiten entfernte Wertstoffinsel Leonrodplatz Ecke Dom-Pedro-Straße 
schnellmöglich wieder aufzustellen oder andernfalls einen Ersatzstandort im direkten Umfeld 
des Leonrodplatzes (zum Beispiel in der Nähe der Geschäfte Leonrodstraße Ecke Dachauer 
Straße) auszuweisen. Generell ist bei einer mehrwöchigen Entfernung von Wertstoffinseln 
aufgrund von Bauarbeiten ein Ersatzstandort auszuweisen. Die Bürgerinnen und Bürger sind 
darüber entsprechend – beispielsweise durch ein Schild am eigentlichen Standort – zu 
informieren. 
 
 
Begründung  
 
Viele Bürgerinnen und Bürger trennen ihren Müll und tragen Kunststoff, Glas, Dosen und 
Altkleidung zu den dafür vorgesehenen Containern. Insbesondere in ihrer Mobilität 
eingeschränkten Menschen ist es dabei allerdings nicht zuzumuten, größere Strecken zur 
nächsten Wertstoffinsel zurückzulegen. Durch die Bauarbeiten am Fernwärmenetz fehlen 
momentan allerdings die Container am Leonrodplatz Ecke Dom-Pedro-Straße. Die 
nächstgelegenen Container befinden sich in einiger Entfernung und sind, etwa die an der 
Dom-Pedro-Straße Ecke Fuetererstraße, an der Funkerstraße oder an der Albrechtstraße 
Ecke Leonrodstraße, häufig überfüllt. Es besteht die Gefahr, dass aufgrund weiter Wege und 
überquellender Container bei den Bürgerinnen und Bürgern die Bereitschaft zur 
Mülltrennung sinkt. Dies kann durch die Ausweisung eines Ersatzstandortes am 
Leonrodplatz für die Zeit, in der die reguläre Wertstoffinsel an der Ecke Dom-Pedro-Straße 
abgebaut ist, verhindert werden. Aufgrund seiner zentralen Lage für das Viertel, der Tram- 
und Bushaltestelle sowie der Einkaufsmöglichkeiten wird der Leonrodplatz täglich von vielen 
Bürgerinnen und Bürger frequentiert und ist somit besonders als Standort geeignet. 
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